Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen vom 01.10.2009 Nr.: 35 Teil I (Seite 4282)


Anlage II.16
Fachspezifische Bestimmungen – 
Studienfach „Französisch / Galloromanistik“

I. Fachspezifische Prüfungsformen

1. Portfolio

Ein Portfolio beinhaltet die Reflexion des Lernprozesses anhand einer sukzessiv entstehenden Arbeitsmappe.
2. Protokoll

Ein Protokoll ist die schriftliche Zusammenfassung einer Seminarsitzung.
II. Modulübersicht
1. Kerncurriculum
Es müssen folgende elf Pflichtmodule im Umfang von 66 C erfolgreich absolviert werden:

B.Frz.101

„Basismodul Sprachpraxis“ (7 C / 8 SWS)

B.Frz.102


„Basismodul Sprachwissenschaft“ (6 C / 4 SWS)

B.Frz.103

„Basismodul Literaturwissenschaft“ (7 C / 4 SWS)

B.Frz.104

„Basismodul Landeswissenschaft“ (5 C / 4 SWS)
B.Frz.106


„Fachspezifische Vermittlungskompetenz“ (3 C / 2 SWS)

B.Frz.107

„Einführung in die französische Sprache und Literatur des Mittelalters“

(4 C / 4 SWS)

B.Frz.201

„Aufbaumodul I Sprachpraxis“ (5 C / 4 SWS)

B.Frz.202

„Aufbaumodul Sprachwissenschaft“ (9 C / 4 SWS)

B.Frz.203

„Aufbaumodul Literaturwissenschaft“ (8 C / 4 SWS)
B.Frz.204

„Aufbaumodul Landeswissenschaft“ (6 C / 2–4 SWS)

B.Frz.205

„Aufbaumodul II Sprachpraxis“ (6 C / 4 SWS)

Das Modul B.Frz.101 ist Orientierungsmodul.

2. Studienangebot in Profilen des Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengangs

a. Fachwissenschaftliches Profil

Im Fach „Französisch/Galloromanistik“ kann zusätzlich zum Kerncurriculum das fachwissenschaftliche Profil studiert werden. Dazu müssen wenigstens drei der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von wenigstens 18 C erfolgreich absolviert werden:

B.Frz.206a

„Wissenschaftsmodul Sprachwissenschaft I“ (6 C / 2 SWS)

B.Frz.206b

„Wissenschaftsmodul Literaturwissenschaft I“ (6 C / 2 SWS)
B.Frz.206c

„Wissenschaftsmodul Landeswissenschaft I“ (6 C / 2 SWS)

B.Frz.207a

„Wissenschaftsmodul Sprachwissenschaft II“ (6 C / 2 SWS)

B.Frz.207b

„Wissenschaftsmodul Literaturwissenschaft II“ (6 C / 2 SWS)
B.Frz.207c

„Wissenschaftsmodul Landeswissenschaft II“ (6 C / 2 SWS)

B.Frz.208a

„Wissenschaftsmodul Sprachwissenschaft III“ (6 C / 2 SWS)

B.Frz.208b

„Wissenschaftsmodul Literaturwissenschaft III“ (6 C / 2 SWS)
B.Frz.208c

„Wissenschaftsmodul Landeswissenschaft III“ (6 C / 2 SWS)

b. Lehramtbezogenes Profil

Studierende des lehramtbezogenen Profils müssen folgendes Wahlpflichtmodul im Umfang von 6 C erfolgreich absolvieren; das Modul ersetzt das Pflichtmodul B.Frz.106, welches von Studierenden des lehramtbezogenen Profils nicht absolviert werden muss:

B.Frz.105
„Einführung in die Fachdidaktik der romanischen Sprachen“ (6 C / 4 SWS)

3. Studienangebot im Bereich Schlüsselkompetenzen
Folgende Wahlmodule können von Studierenden des Studienfaches „Französisch/Galloromanistik“ im Rahmen des Professionalisierungsbereichs (Bereich Schlüsselkompetenzen) absolviert werden:

B.Frz.301

„Studienrelevanter Auslandsaufenthalt“ (10 C / 1 SWS)

B.Frz.302

„Übersetzung Französisch–Deutsch“ (3 C / 2 SWS)
B.Frz.303

„Technik des wissenschaftlichen Arbeitens“ (3 C / 2 SWS)

B.Frz.304

„Medienkompetenz“ (3 C / 2 SWS)

B.Frz.305

„Sprachlernkompetenz“ (3 C / 2 SWS)
B.Frz.WP.106

„Wirtschaftsfranzösisch “ (3 C / 0-2 SWS)
4. Zweitfach „Französisch“ im Bachelor-Studiengang „Wirtschaftspädagogik“
aa. Zugangsvoraussetzungen

Der Zugang zum Zweitfach „Französisch“ erfordert den Nachweis der besonderen Eignung für das Fach Französisch. Der Nachweis wird geführt gemäß der „Ordnung über die Zugangsvoraussetzungen für die Studienfächer Französisch und Spanisch des 2-Fächer-Bachelorstudiengangs und des Magisterstudiengangs Romanische Philologie“ in der jeweils geltenden Fassung.
bb. Pflichtmodule
Es müssen folgende sieben Pflichtmodule im Umfang von 36 C erfolgreich absolviert werden:

B.Frz.101

„Basismodul Sprachpraxis“ (7 C / 8 SWS)

B.Frz.102


„Basismodul Sprachwissenschaft“ (6 C / 4 SWS)

B.Frz.104

„Basismodul Landeswissenschaft“ (5 C / 4 SWS)

B.Frz.201

„Aufbaumodul I Sprachpraxis“ (5 C / 4 SWS)

B.Frz.205

„Aufbaumodul II Sprachpraxis“ (6 C / 4 SWS)

B.Frz.WP.105

„Einführung in die Fachdidaktik der romanischen Sprachen WiPäd“

(3 C / 2 SWS)

B.Frz.WP.106

„Wirtschaftsfranzösisch I“ (4 C / 0-2 SWS)
III. Voraussetzungen für die Zulassung zur Bachelorarbeit / Bachelorarbeit
1. Voraussetzung für die Zulassung zur Bachelor-Arbeit im Studienfach „Französisch/Galloroman​istik“ ist der Nachweis von 30 C aus den Modulen B.Frz.101–4 und B.Frz.201.

2. Die Bachelor-Arbeit im Studienfach „Französisch/Galloromanistik“ muss in einem der Teilfächer Sprach-, Literatur- oder Landeswissenschaft absolviert werden; sie hat einen Umfang von max. 40 Seiten und kann in deutscher oder französischer Sprache verfasst werden. Das Verfassen der Bachelor-Arbeit in der Fremdsprache bleibt ohne Auswirkung auf die Benotung.
IV. Modulkatalog „Französisch/Galloromanistik“
	Modultitel
	Zugangs​voraus​setzun​gen
	Prüfungs​anforderungen
	Prüfungs​vor​leistungen
	Art und Umfang der
Prüfungs​leistung
	Modul​umfang (C/SWS)

	B.Frz.101

„Basismodul Sprachpraxis“
[B.Frz.101.1
„Französisch I“;

B.Frz.101.2
„Französisch II“]

	keine
	Grundlegende Rezeptions- und Produktionskompetenzen in allen vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben), wobei im TM1 der Schwerpunkt auf dem Mündlichen (Hören und Sprechen) und im TM2 der Schwerpunkt auf dem Schriftlichen liegt (Lesen und Schreiben). 
(Konsolidierung des Niveaus B1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen)
	TM1:

regelmäßige aktive Teilnahme

TM2:

regelmäßige aktive Teilnahme
	TM1:

mdl. Prüfung (ca. 50 Min.)

TM2:

Klausur 

(90 Min.)

oder

2 Klausuren

(je 45 Min.)
	7 C

8 SWS

TM1:

3 C

4 SWS

TM2:

4 C

4 SWS

	B.Frz.102
„Basismodul Sprachwissenschaft“
[B.Frz.102.1
„Einführung in die französische Sprachwissenschaft“;

B.Frz.102.2
„Grundlagen der Sprachgeschichte“]

	keine
	TM1:

Kenntnis der wichtigsten Grundbegriffe, methodischen Verfahrensweisen und Kernbereiche der französischen Sprach​wissenschaft. Neben der zentralen Terminologie werden Erkenntnisinteresse und Fragestellungen der sprachwissenschaftlichen Schulen, sowie die Analyse der Regeln und Strukturen der französischen Standardsprache und ihrer Varietäten erwartet.

TM2:
Kenntnisse der diachronischen Sprachwissenschaft als Grundlage für die Auseinandersetzung mit diachronen Varietäten in ihrem jeweiligen historischen Kontext.
	TM1:

regelmäßige aktive Teilnahme

TM2:

keine
	TM1:

Klausur 

(90 Min.)

TM2:

Klausur 

(90 Min.)


	6 C

4 SWS

TM1:

3 C

2 SWS

TM2:

3 C

2 SWS

	B.Frz.103
„Basismodul Literaturwissenschaft“
[B.Frz.103.1
„Einführung in die französische Literaturwissenschaft“;

B.Frz.103.2
„Grundsatzprobleme und Methoden der französischen Literaturwissenschaft“]

	keine
	TM1:

Kenntnis der literaturwissenschaftlichen Grundlagen und Arbeitsweisen des Faches (Gegenstand, Erkenntnisziel, Methoden, Terminologie, Hilfsmittel) und Anwendung des Vermittelten unter Anleitung an geeigneten Texten aus verschiedenen Gattungen und Jahrhunderten, die zu einem ersten kontextuell abgesicherten Einblick in die Geschichte der französischen Literatur führen.

TM2:

Fähigkeit zur Analyse ausgewählter literarischer Texte unter Anwendung der erworbenen Fertigkeiten.
	TM1:

regelmäßige aktive Teilnahme

TM2:

regelmäßige aktive Teilnahme


	TM1:

Klausur 

(90 Min.)

TM2:

Hausarbeit

(max. 8 S.)


	7 C

4 SWS

TM1:

3 C

2 SWS

TM2:

4 C

2 SWS

	B.Frz.104
„Basismodul Landeswissenschaft“


	keine
	Grundlegende Kenntnisse über das heutige Frankreich und/oder eine französischsprachige Region auf der Grundlage aktueller Themen aus Gesellschaft, Politik, Wirtschaft und Kultur.
Vertiefte Kenntnisse zu einem Thema.
	regelmäßige aktive Teilnahme
	Klausur

(90 Min.) und
mdl. Prüfung

(ca. 15 Min.)
	5 C

4 SWS

	B.Frz.105
„Einführung in die Fachdidaktik Französisch“
[B.Frz.105.1
„Einführung in die Fachdidaktik Französisch in schulbezogenen Vermittlungszusammenhängen“;

B.Frz.105.2
„Einführung in fachdidaktische Fragen in nicht-schulbezogenen Vermittlungszusammenhängen“]

	keine
	TM1:

Grundlegende Konzepte, Ansätze und Methoden der Fachdidaktik Französisch kennen, berufsbezogene schulische Kontexte, Grundlagen des Fremdsprachenerwerbs, Schwerpunktfragen des Fremdsprachenunterrichts kennen.
TM2:

Grundlegende Konzepte, Ansätze und Methoden der Fachdidaktik Französisch kennen, berufsbezogene außerschulische Kontexte, Grundlagen des Fremdsprachenerwerbs, Schwerpunktfragen des Fremdsprachenunterrichts kennen.
	TM1:

regelmäßige aktive Teilnahme

TM2:

regelmäßige aktive Teilnahme


	TM1:

Klausur 

(90 Min.)

TM2:

Klausur 

(90 Min.)


	6 C

4 SWS

TM1:

3 C

2 SWS

TM2:

3 C

2 SWS

	B.Frz.106
„Fachspezifische Vermittlungskompetenz“


	keine
	Grundlegende Konzepte, Ansätze u. Methoden der Fachdidaktik Französisch kennen, berufsbezogene außerschulische Kontexte, Grundlagen des Fremdsprachenerwerbs, Schwerpunktfragen des Fremdsprachenunterrichts kennen 

o. Basiswissen für Studium und Beruf: Studien- und Prüfungsordnung; Bibliographische Recherche/ Vortragstechniken/ Benutzung von Nachschlagewerken/ Internet/ Fachgeschichte/ Verfassen wissenschaftlicher Arbeiten o. Basiswissen über das Phänomen der Mehrsprachigkeit aus den Perspektiven der diversen romanistischen Fachwissenschaften.
	regelmäßige aktive Teilnahme
	Klausur

(90 Min.; unbenotet) 

oder 

klausurähnliche Hausarbeit in zwei Teilen (je max. 3 S.; unbenotet)


	3 C

2 SWS

	B.Frz.107
„Einführung in die französische Sprache und Literatur des Mittelalters“


	keine
	Grundkenntnisse der altfranzösischen Sprache und Literatur sowie der dazu gehörenden wissenschaftlichen Hilfsmittel;
Fähigkeit, einen altfranzösischen Text sprachlich zu erarbeiten und in seiner mittelalterlichen Besonderheit zu erfassen; Nachweis sprach-, literatur- und kulturgeschichtlicher Basiskenntnisse.
	keine
	Klausur

(90 Min.)
	4 C

4 SWS

	B.Frz.201

„Aufbaumodul I Sprachpraxis“


	B.Frz.101
	Solide Rezeptions- und Produktionskompetenz; vertiefte Kenntnis grammatischer Strukturen und Problemfelder. Die Studierenden sollen in der Lage sein, Informationen und Argumente aus unterschiedlichen Quellen zusammenzuführen und klare, gut strukturierte Texte zu relevanten Themen zu verfassen.
	regelmäßige aktive Teilnahme
	Klausur

(180 Min.)
	5 C

4 SWS



	B.Frz.202
„Aufbaumodul Sprachwissenschaft“
[B.Frz.202.1
„Ausgewählte Probleme und Methoden der französischen Sprachwissenschaft I“;

B.Frz.202.2
„Ausgewählte Probleme und Methoden der französischen Sprachwissenschaft II“]
	B.Frz.102
	Erweiterte und vertiefte Kenntnisse der wesentlichen Grundbegriffe und Methoden der französischen Sprachwissenschaft in zwei ausgewählten thematischen Schwerpunkten. Die Studierenden sind befähigt, grammatische und varietätenlinguistische Gegenstände eigenständig und kritisch zu beschreiben und die Mechanismen sprachlicher Strukturen und der sie bedingenden Faktoren zu reflektieren. Fähigkeit zur kritischen Anwendung der fachwissenschaftlichen Literatur.
	TM1:

regelmäßige aktive Teilnahme

TM2:

regelmäßige aktive Teilnahme

und Referat (ca. 30 min)
	TM1:

Referat (ca. 30 Min.; unbenotet)

TM2:

Hausarbeit (max. 15 S.)


	9 C

4 SWS

TM1:

3 C

2 SWS

TM2:

6 C

2 SWS

	B.Frz.203
„Aufbaumodul Literaturwissenschaft“


	B.Frz.103
	Vertiefte Kenntnisse zur Literaturgeschichte Frankreichs und französischsprachiger Länder oder Regionen durch angeleitete literaturwissenschaftliche Auseinandersetzung mit einer Epoche, einem Autor oder einem Werk. Begrifflich exakte und methodisch reflektierte Analyse von literarischen Texten sowie audiovisuellen Werken mit dem Ziel der Erfassung und Einordnung in ihren allgemein historischen und gattungsspezifischen Entstehungs- und Wirkungszusammenhang. Auseinandersetzung mit den Thesen und Tendenzen der Forschung. Beschäftigung mit und Einsatz von theoretischen Werken;
sprachlich, formal und methodisch den fachlichen Erfordernissen Rechung tragende Bearbeitung eines angemessenen literaturwissenschaftlichen Themas
	regelmäßige aktive Teilnahme; Referat (ca. 30 min)


	Hausarbeit

(max. 15 S.) 

und

Referat (ca. 15 Min.; unbenotet) oder Protokoll (max. 2 S.; unbenotet) oder Klausur (90 Min.; unbenotet)
	8 C

4 SWS



	B.Frz.204
„Aufbaumodul 

Landeswissenschaft“


	B.Frz.104
	Vertiefte Kenntnisse der Landeswissenschaft (Geschichte, Kultur, Politik, Wirtschaft und Gesellschaft) Frankreichs und/oder eines französischsprachigen Landes und/oder einer französischsprachigen Region. Nachweis geschichts-, sozial- und kulturwissenschaftlicher Kenntnisse und der Fähigkeit, landeswissenschaftliche Forschungsthemen aus unterschiedlichen Quellen zu erschließen und kritisch zu reflektieren. 
	regelmäßige aktive Teilnahme


	Hausarbeit

(max. 15 S.) und 

mdl. Prüfung

(ca. 15 Min.; unbenotet)


	6 C

2 – 4 SWS



	B.Frz.205
„Aufbaumodul II 

Sprachpraxis“


	B.Frz.201
	Nachweis selbständiger Sprachverwendung in den vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben) in Verbindung mit einem landeskundlichen Thema; Kenntnis vertiefter Grundlagen der Sprachmittlung und Sprachbewusstheit.

(GER: B2-C1)
	regelmäßige aktive Teilnahme
	Klausur

(90 min)

und 

klausurähnliche Hausarbeit (max. 10 S.) oder Klausur (90 min)
	6 C

4 SWS



	B.Frz.206a
„Wissenschaftsmodul Sprachwissenschaft I“


	B.Frz.101 und B.Frz.102
	Kenntnis eines dritten monographischen Themenbereichs aus der galloromanistischen Sprachwissenschaft. Fähigkeit zur eigenständigen Aufarbeitung von Forschungspositionen, zu deren kritischer Beurteilung und deren Anwendung.
	regelmäßige aktive Teilnahme; Referat (ca. 30 min)
	Hausarbeit

(max. 15 S.)
	6 C

2 SWS

	B.Frz.206b
„Wissenschaftsmodul 

Literaturwissenschaft I“


	B.Frz.101 und B.Frz.103
	Kenntnis eines dritten monographischen Themenbereichs aus der französischen Literaturwissenschaft. Fähigkeit zur eigenständigen Aufarbeitung von Forschungspositionen und zu deren kritischer Beurteilung. Kenntnis literatur- und kulturtheoretischer Ansätze und Fähigkeit zu deren Anwendung auf exemplarische Gegenstände.
	regelmäßige aktive Teilnahme; Referat (ca. 30 min)
	Hausarbeit

(max. 15 S.)
	6 C

2 SWS

	B.Frz.206c
„Wissenschaftsmodul 

Landeswissenschaft I“


	B.Frz.101 und B.Frz.104
	Kenntnis eines dritten monographischen Themenbereichs aus der französischen Landeswissenschaft (Geschichte, Politik, Wirtschaft, Gesellschaft, Kultur).

Nachweis geschichts-,  sozial- bzw. kulturwissenschaftlicher Methodenkenntnisse.

Fähigkeit zur eigenständigen Recherche und Aufarbeitung von Forschungsliteratur.
	regelmäßige aktive Teilnahme; Referat (ca. 30 min)
	Hausarbeit

(max. 15 S.)
	6 C

2 SWS

	B.Frz.207a
„Wissenschaftsmodul Sprachwissenschaft II“


	B.Frz.206a
	Kenntnis eines vierten monographischen Themenbereichs aus der galloromanistischen Sprachwissenschaft. Fähigkeit zur eigenständigen Aufarbeitung von Forschungspositionen, zu deren kritischer Beurteilung und deren Anwendung.
	regelmäßige aktive Teilnahme; Referat (ca. 30 min)
	Hausarbeit

(max. 15 S.)
	6 C

2 SWS

	B.Frz.207b
„Wissenschaftsmodul

 Literaturwissenschaft II“


	B.Frz.206b
	Kenntnis eines vierten monographischen Themenbereichs aus der französischen Literaturwissenschaft. Fähigkeit zur eigenständigen Aufarbeitung von Forschungspositionen und zu deren kritischer Beurteilung. Erweiterte Kenntnis literatur- und kulturtheoretischer Ansätze und Fähigkeit zu deren Anwendung auf exemplarische Gegenstände.
	regelmäßige aktive Teilnahme; Referat (ca. 30 min)
	Hausarbeit

(max. 15 S.)
	6 C

2 SWS

	B.Frz.207c
„Wissenschaftsmodul 

Landeswissenschaft II“


	B.Frz.206c
	Kenntnis eines vierten monographischen Themenbereichs aus der französischen Landeswissenschaft (Geschichte, Politik, Wirtschaft, Gesellschaft, Kultur).

Nachweis erweiterter geschichts-, sozial- und kulturwissenschaftlicher Methodenkenntnisse.

Fähigkeit zur eigenständigen Recherche und Aufarbeitung von Forschungsliteratur.
	regelmäßige aktive Teilnahme; Referat (ca. 30 min)
	Hausarbeit

(max. 15 S.)
	6 C

2 SWS

	B.Frz.208a
„Wissenschaftsmodul Sprachwissenschaft III“


	B.Frz.206a
	Kenntnis eines fünften monographischen Themenbereichs aus der galloromanistischen Sprachwissenschaft. Fähigkeit zur eigenständigen Aufarbeitung von Forschungspositionen, zu deren kritischer Beurteilung und deren Anwendung.
	regelmäßige aktive Teilnahme; Referat (ca. 30 min)
	Hausarbeit

(max. 15 S.)
	6 C

2 SWS

	B.Frz.208b
„Wissenschaftsmodul 

Literaturwissenschaft III“


	B.Frz.206b
	Kenntnis eines fünften monographischen Themenbereichs aus der französischen Literaturwissenschaft. Fähigkeit zur eigenständigen Aufarbeitung von Forschungspositionen und zu deren kritischer Beurteilung. Umfassende Kenntnis literatur- und kulturtheoretischer Ansätze und Fähigkeit zu deren Anwendung auf exemplarische Gegenstände.
	regelmäßige aktive Teilnahme; Referat (ca. 30 min)
	Hausarbeit

(max. 15 S.)
	6 C

2 SWS

	B.Frz.208c
„Wissenschaftsmodul 

Landeswissenschaft III“


	B.Frz.206c
	Kenntnis eines fünften  monographischen Themenbereichs aus der französischen Landeswissenschaft (Geschichte, Politik, Wirtschaft, Gesellschaft, Kultur).

Nachweis fundierter geschichts-, sozial- bzw. kulturwissenschaftlicher Methodenkenntnisse.

Fähigkeit zur eigenständigen Recherche und Aufarbeitung von Forschungsliteratur sowie deren kritischer Beurteilung.
	regelmäßige aktive Teilnahme; Referat (ca. 30 min)
	Hausarbeit

(max. 15 S.)
	6 C

2 SWS

	B.Frz.301
„Studienrelevanter 

Auslandsaufenthalt“


	keine
	Reflexion über die einzelnen Prozesse des Spracherwerbs (Erwartungen, Lernschwierigkeiten bzw. Lernstrategien, usw.), die im Zielland stattgefunden haben; Reflexion über die Prozesse des Fremdverstehens und die eigene interkulturelle Kompetenz.
	studienrelevanter Auslandsaufenthalt von 

wenigstens 12 Wochen

	Portfolio (max. 5 S.) und 

Präsentation (ca. 15 Min.; unbenotet)
	10 C

1 SWS

	B.Frz.302
„Übersetzung Französisch–Deutsch“


	keine
	Kenntnis über die sprachlichen und kulturbedingten Probleme der Übersetzung; Fähigkeit zur genauen und stilistisch ausgefeilten Übersetzung.
	regelmäßige aktive Teilnahme
	Klausur

(90 Min.)
	3 C

2 SWS



	B.Frz.303 

„Technik des wissenschaftlichen Arbeitens“
	keine
	Beherrschung der im Rahmen des Bachelorstudiums erforderlichen Formen wissenschaftlichen Arbeitens (Referat, Hausarbeit, Selbststudieneinheit, Bachelorarbeit). Kenntnis des Instrumentariums zur Bewältigung der unterschiedlichen Arbeitsphasen (Recherche, Analyse, Dokumentation, Redaktion).
	regelmäßige aktive Teilnahme
	3 Kurzreferate (insgesamt ca. 30 Min.; unbenotet) oder
Referat (ca. 30 Min.; unbenotet) 

oder 

klausurähnliche Haus​arbeit (max.15 S.; unbenotet)
	3 C

2 SWS



	B.Frz.304

„Medienkom​petenz“
	keine
	Nachweis von Medienkompetenz sowohl für traditionelle Medien (Presse- und audiovisuelle Medien) als auch im Hinblick auf aktuelle Kommunikationstechnologien. 

Fähigkeit zum Reflektierten und kritischen Umgang mit Medienangeboten aus landeswissenschaftlicher Perspektive.

Fähigkeit zur Beobachtung und Analyse kultureller Praxis; Beherrschung von Werkzeugen für einen kritischen Umgang mit Medien. 


	regelmäßige aktive Teilnahme
	Referat (ca. 30 Min.; unbenotet) 

oder 
klausurähnliche Hausarbeit (max. 15 S.; unbenotet)


	3 C
2 SWS



	B.Frz.305

„Sprachlernkompetenz“
	keine
	Nachweis einer Sprachlernkompetenz, welche das selbständige und lebens​lange Sprachenlernen zugrunde legt. Fähigkeit zum Reflektierten und kritischen Umgang mit fremden und eigenen (Lern-)Strategien; multi-language-(learning)awareness.
	regelmäßige aktive Teilnahme
	3 Kurzreferate (insgesamt ca. 30 Min.; unbenotet) oder
Referat (ca. 30 Min.; unbenotet) 

oder 

klausurähnliche Haus​arbeit (max.15 S.; unbenotet)
	3 C

2 SWS

	B.Frz.WP.105

„Einführung in die Fachdidaktik der romanischen Sprachen WiPäd“
	keine
	Grundlegende Konzepte, Ansätze und Methoden der Fachdidaktik Französisch kennen, berufsbezogene schulische Kontexte, Grundlagen des Fremdsprachenerwerbs, Schwerpunktfragen des Fremdsprachenunterrichts kennen.
	regelmäßige aktive Teilnahme
	Klausur

(90 Min.)
	3 C

2 SWS

	B.Frz.WP.106

„Wirtschaftsfranzösisch“
	keine
	Vertiefte Kenntnisse der Wirtschaftsprache Französisch und der französischen Wirtschaft und Wirtschaftspolitik; Kenntnis der Problematik interkultureller beruflicher Kommunikation.

(Konsolidierung GER B1)
	regelmäßige aktive Teilnahme
	klausurähnliche Hausarbeit (max. 10 S.) 

oder
2 mdl. 

Prüfungen (je ca. 15 Min.)
	4 C

0-2 SWS


